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SHANGHAI. Wenn in China ein Schiff ge-
tauft wird, knattert es gewaltig. Als wäre
Silvester, werden unzählige Böller in die
Luft gejagt. Man liebt es eben prächtig im
Reich der Mitte: Nach den obligatorischen
Ansprachen rauschen Brieftauben mit eili-
gen Flatterschlägen davon, bunte Luftbal-
lons ziehen in den Himmel hinauf. Gleich
drei Mal kam die Bremer Reederei Har-
ren&Partner in der vergangenenWoche in
den Genuss eines solchen Spektakels.
Kontinuierlich wächst die Flotte des in

Oberneuland am Stadtrand residierenden
Schifffahrtsunternehmens. Aus dem einen
Mehrzweckfrachter imGründungsjahr 1989
sind inzwischen 46 Schiffe geworden – klei-
nereContainerschiffe, BulkCarrier, Schwer-
gutschiffe und Tanker. Die Berner Roland-
werft liefert ebenso Neubauten ab wie Cas-
sens in Emden oder die Lloyd Werft in Bre-
merhaven. Früh hatte sich Kapitän und
Schifffahrtskaufmann Peter Harren aber
auch auf den Werften in China umgesehen.
Fündig wurde er unter anderem auf der Ji-
angnan-Werft in Shanghai, einem der größ-
ten Unternehmen Chinas. „Dort wird gute
Arbeit geleistet“, heißt es bei der Reederei.

Mit der „Marida Patea“ wurde dort am
vergangenenSonnabend bereits dasmittler-
weile siebente Schiff abgeliefert, wie die
sechs Vorgänger ein Tanker: 144 Meter
lang, 23Meter breit, 8,9Meter tief. Die Trag-

fähigkeit liegt bei 16500 tdw (tons dead
weight) für Rohölprodukte, Schweröl, Che-
mikalien sowie pflanzliche und tierische
Öle. Technisch ist das Schiff entgegen man-
chem Vorurteil über die Qualitäten der chi-
nesische Schiffbauer vom feinsten: Mit
höchster Eisklasse versehen kann er 80 Zen-
timeter dickes Eis brechen, ein beheizbarer
Deckstunnel schützt Rohre, Pumpen und
die sonstige technische Ausrüstung. Die
HauptmaschineMANB&W leistet 6300Kilo-
watt und verschafft dem Tanker eine Ge-
schwindigkeit von 15,8 Knoten. In der kom-
menden Woche soll die „Marida Patea“ zur
ihrer Jungfernreise über Ulsan (Südkorea)
ablegen. Mit 15000 Tonnen Schmieröl geht
es von dort nach Rotterdam.
Etwas kleiner sind die zwei Tage zuvor

auf der Mawei-Werft im südchinesischen
Fuzhou in Dienst gestellten Container-Fee-
der ausgefallen. Die „Panjang“ und die „Pa-
jala“ bringen es auf eine Länge von knapp
130 Metern und werden künftig 700 Stan-
dardcontainer mit einer Geschwindigkeit
von etwa 18 Knoten über die Meere schlep-
pen. Die zunächst als Reedereischiffe über-
nommenen Frachter werden nach Angaben
von Harren&Partner nach Erledigung der
noch ausstehenden Restarbeiten vorerst im
asiatischen Raum eingesetzt.

Gleich zwei Containerschiffe lagen zur Taufe
bei der Mawei-Werft an der Pier.

Containerschiffe mit einer
Kapazität für 12000 Container und mehr
dürften künftig im Europa-Asien-Verkehr
eine neue Standardgröße definieren. Das
geht aus einer Studie des Bremer Instituts
für Seeverkehrswirtschaft und Logistik (ISL)
hervor, die imAuftrag derCommerz Real, ei-
ner Tochtergesellschaft der Commerzbank,
erstellt wurde. Derzeit stünden weltweit in
den Orderbüchern mehr als 180 Container-
riesen, die bis 2012 in Fahrt kommen sollen.
Aktuell sind erst acht Schiffe jenseits der

10000-TEU-Grenze unterwegs. Die fast 400
Meter langen Frachter mit einer inoffiziel-
lenTragfähigkeit von sogar 14500 TEUwer-
den von der dänischenReedereiMaersk ein-
gesetzt. Auf kürzeren Routen, etwa dem At-
lantik, sei diese Schiffsgröße dagegen nicht
zu erwarten, da sie dort nicht wirtschaftlich
zu betreiben seien. Nach Ansicht von ISL-
Experte Burkhard Lemper könne ein weiter
wachsender Markt auch die neue Großton-
nage problemlos aufnehmen. „Wir gehen
davon aus, dass 2020 in den Häfen weltweit
mehr als eine Milliarde TEU umgeschlagen
wird.“ Zum Vergleich: 2007 waren es rund

Eigentlich sollten
heute gleich zwei Kreuzfahrtriesen zeit-
gleich am Bremerhavener Columbus Cruise
Center anlegen. Neben der „MSC Armo-
nia“, die sich am 6.Mai erstmals auf derWe-
ser gezeigt hatte, war auch der Erstanlauf
des 2000-Betten-Schiffes „Costa Victoria“
an der Columbuskaje geplant. Wegen eines
Propellerschadens muss das 1996 auf der
Bremerhavener Lloyd Werft erbaute Kreuz-
fahrtschiff der italienischen Costa Cruises
nun außerplanmäßig für rund 24 Stunden
das Trockendock der Bauwerft ansteuern.
Wie Geschäftsführer Werner Lüken mit-
teilte, wird der 252 Meter lange Luxusliner
bereits gegen fünf Uhrmorgens aus Amster-
dam kommend in Bremerhaven erwartet.
Die rund 1900 Passagiere werden das Schiff
auf demWerftgelände verlassen und zurAb-
fertigung mit Bussen zum Kreuzfahrttermi-
nal gebracht. Auch die Einschiffung der
1940 neuenGäste am spätenNachmittag er-
folgt am Columbus Cruise Center mit an-
schließendem Bustransfer zur Werft. Direkt
aus dem Trockendock verlässt die „Costa
Victoria“ Bremerhaven am frühen Sonn-

Auf der seit Sommer ver-
gangenen Jahres zur Bremer Hegemann-
Gruppe gehörenden Volkswerft Stralsund
wird heute eines von derzeit 16 im Auftrags-
buch stehenden Containerschiffen des Typs
VWS 2500-3 getauft. Baunummer 468 ist
das dritte Schiff einer Fünfer-Serie für die
belgische Reederei Safmarine Container Li-
nes. Insgesamt werden in diesem Jahr zehn
dieser Frachter abgeliefert. Bei einer Länge
von 210,50Metern und einer Stellplatzkapa-
zität für rund 2500 Container bringen sie es
auf eine Geschwindigkeit von 21,5 Knoten.

Die 144 Meter lange „Marida Patea“ ist bereits der siebente Tanker, der von der Jiangnan-Werft in Shanghai für die Bremer Reederei Harren& Part-
ner gebaut wurde. Mit 15 000 Tonnen Schmieröl fährt das in der vergangenen Woche getaufte Schiff demnächst nach Rotterdam. FOTOS: FÖRSTER
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